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Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
vom Donnerstag, 23. April 2026, 
Auholzsaal, Kapellenstrasse 14, 8583 Sulgen
Ab 19.00 bis 19.45 Uhr: Imbiss	 20.00 Uhr: Beginn Versammlung

Traktanden
	 1.	� Begrüssung
		  1.1 Wahl der Stimmenzähler 
		  1.2 Grusswort des Kantons Thurgau (Regierungsrat Walter Schönholzer)

	 2.	 �Protokoll der ordentlichen Generalversammlung des VTL vom 3. April 2025* 
Antrag des Vorstandes: Genehmigung des Protokolls.

	 3.	� Jahresbericht VTL 2025*  
Antrag des Vorstandes: Genehmigung des Jahresberichts 2025.

	 4.	� Abnahme Jahresrechnung 2025 und Gewinnverwendung, Kenntnisnahme Revisions­
bericht und Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsleitung* 
Antrag des Vorstandes: Genehmigung der Rechnung 2025, Kenntnisnahme des Revisionsberichts 
und Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsleitung.

	 5.	� Wahl der Revisionsstelle 
Antrag des Vorstandes: Bestätigung der Thalmann Treuhand AG, Weinfelden.

	 6.	� Erhöhung der Beitragslimite für die obligatorischen Berufsbildungsbeiträge 
Antrag der BBK: Erhöhung der Einzugslimite von CHF 3.00/ha auf CHF 5.00/ha

	 7.	� Festsetzung Mitgliederbeiträge 2026 
Antrag des Vorstandes: Reduktion Flächenbeitrag von CHF 5.00/ha auf CHF 3.00/ha

	 8.	� Budget 2026* 
Antrag des Vorstandes: Genehmigung des Budgets 2026.

	 9.	� Behandlung von Anträgen 
Per Ende Januar 2026 sind keine Anträge eingegangen.

10.	�� Verabschiedungen und Ehrungen

11.	� Diverses und Umfrage

*Die Details zu den Traktanden 2, 3, 4 und 8 sind im Jahresbericht 2025 veröffentlicht.

Im Anschluss sind Sie herzlich zum Kuchenbuffet mit musikalischem Rahmenprogramm 
eingeladen.

Anschliessend: Aktuelle Herausforderungen – Sicht SBV (Markus Ritter, Präsident SBV) 
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VORWORT DER PRÄSIDENTIN

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Bäuerinnen und Bauern

Es ist Anfang Februar und die 
Marktsituation bei der Milch, 
beim Schweinefleisch und 
beim Wein ist äusserst ange-
spannt. Die Spanne zwischen 
«zu viel» und «zu wenig» ist 
klein, hat aber grosse Auswir-
kungen auf den Produzenten-
preis. Anpassungen an die 

Produktion sind nicht immer einfach, aber nötig und 
in den drei genannten Sektoren kaum miteinander 
zu vergleichen. 
Nichtsdestotrotz, das Landwirtschaftsjahr 2025 war 
ein gutes Jahr. Wir konnten die Bruttowertschöp-
fung steigern. Das lag vor allem an guten Erträgen 
bei Getreide, Kartoffeln, Obst und Beeren. Ausser-
dem waren die Preise bei der Tierproduktion stabil. 
Die höheren Erträge vor allem beim Raps sind wich-
tig, um die Anbaufläche zu halten.

Ich hoffe, dass zum Zeitpunkt, an dem ihr den Jah-
resbericht in den Händen haltet, nun auch die 
Zuckerrübenkampagne 2025 abgeschlossen sein 
wird und in diesem Herbst wieder alles reibungslos 
läuft in der Zuckeri Frauenfeld.

Verbandstätigkeit/Politik
Die laufenden Geschäfte wurden im Vorstand in 
acht Sitzungen behandelt. Eine eigens eingesetzte 
Arbeitsgruppe beschäftigte sich in mehreren Sitzun-
gen mit der Revision der höheren Berufsbildung, die 
nötig wurde, weil die Grundbildung auch revidiert 
wurde.

Ein grosses Thema war und bleibt das Projekt Thur3. 
Wir versuchen, unsere Kräfte in der Thurkonferenz 
zu bündeln und dort kritische Fragen zu stellen, gute 
Ideen einzubringen und in verschiedenen Arbeits-
gruppen mitzuwirken.
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Ein weiteres langfristiges Thema wird die PFAS- 
Thematik sein. Wir wissen noch nicht, wie gross die 
Auswirkungen bei uns im Thurgau sein werden, sind 
aber mit dem kantonalen Amt für Umwelt (AfU) in 
engem Austausch.

Unsere verschiedenen Kommissionen haben un-
zählige Anlässe organisiert. Ich erwähne hier gerne 
den Politanlass bei Familie Würth, den Herbst- 
bodentag der Kommission Zukunft Landwirtschaft 
und den Übernahmeanlass der Jula-Kommission. 
Aber eben, das ist nur eine kleine Auswahl. Vielen 
Dank an dieser Stelle an alle Kommissionsmitglieder 
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf der 
Geschäftsstelle, die alle sehr viel Arbeit im Hinter-
grund leisten, damit wir ein solch breites Programm 
das ganze Jahr durch haben.

Die grösste Veränderung für unseren Verband war 
sicher die Pensionierung unseres langjährigen 
Geschäftsführers Jürg Fatzer. Jürg hatte am 23. De-

zember seinen letzten Arbeitstag. Viele seiner Weg-
gefährten kamen auf einen Schwatz vorbei, um sich 
von Jürg zu verabschieden. Vielen Dank, Jürg, für 
deine wertvolle Arbeit für die Thurgauer Bauern- 
familien.

Peter Hinder ist am 1. November zu unserem Team 
dazugestossen und führt seit dem 1. Januar die 
Geschäftsstelle VTL. Es war für uns ein Glücksfall, 
dass wir schon früh im Jahr die Zusage von Peter 
Hinder hatten, sodass wir uns keine Sorgen um 
einen fliessenden Übergang machen mussten.

Herzlichen Dank!
Ich bedanke mich herzlich bei allen, die die 
Thurgauer Landwirtschaft im Jahr 2025 unterstützt 
haben, in welcher Form auch immer. Ich wünsche 
uns, dass wir dies auch im neuen Geschäftsjahr 
gesund und gemeinsam tun können!

Maja Grunder, Präsidentin VTL
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Wir danken unseren Sponsoren und Fördermitgliedern für die grosszügige  
finanzielle Unterstützung

Fördermitglieder mit Partnerschaftsvereinbarung
•	 Thurgauer Kantonalbank
•	 Thurgauer Landi / fenaco Genossenschaft 

Landi Aachtal, Landi Bodensee AG, Landi Mittelthurgau, Landi Seebachtal, Landi Seerücken,  
Landi Thula, Landi Weinland

•	 EKT AG

Fördermitglieder und Sponsoren
•	 Thurgauer Milchproduzenten (TMP), Weinfelden
•	 Agrisano Krankenkasse AG –  

Regionalstelle Thurgau, Weinfelden
•	 Tobi Seeobst AG, Bischofszell
•	 Emmental Versicherung – Thurgau, Egnach
•	 Maschinenring Ostschweiz AG, Wängi
•	 MBRsolar AG, Wängi
•	 Raiffeisenbank Rickenbach-Wilen,  

Rickenbach b. Wil
•	 Frifag Märwil AG, Märwil
•	 Vianco AG, Lupfig
•	 Hilzinger AG, Frauenfeld
•	 Mosterei Möhl AG, Stachen
•	 Ramseier Aachtal AG, Oberaach
•	 Aachtal Futter AG, Erlen
•	 Egger Partner AG, Schönenberg 
•	 Model AG, Weinfelden
•	 Schweizer Zucker AG, Frauenfeld
•	 A. Wellauer GmbH, Amlikon-Bissegg
•	 Agrokorn AG, Bischofszell
•	 AGROLA AG, Winterthur
•	 Arenenberg, Mannenbach-Salenstein
•	 Egger Gemüsebau AG, Bürglen
•	 EM Schweiz AG, Braunau
•	 Geflügeltrans AG, Lanterswil
•	 Greencom GmbH, Weinfelden
•	 Hug Bau Felben AG, Felben-Wellhausen
•	 Jakob Hofer AG, Oberaach
•	 Kroni AG Mineralstoffe, Altstätten
•	 Landw. Bau- und Architekturbüro (LBA), 

Weinfelden

•	 Lely Center Suisse GmbH, Härkingen
•	 Swissherdbook, Zollikofen
•	 Thurgauer Landfrauenverband (TLFV), Friltschen
•	 Tschanen AG, Müllheim Dorf
•	 UFA AG, Beratungsdienst, Oberbüren
•	 Profera AG, Zuzwil
•	 BoFru AG, Dozwil
•	 Böhi Agro Service Gmbh, Schönholzerswilen
•	 Forstbaumschule Josef Kressibucher AG, Berg TG
•	 Haffa Daniel & Heidi, Andwil 
•	 LGG Handels AG, Güttingen
•	 Meier Maschinen AG, Marthalen
•	 Moser Stalleinrichtungen AG, Amriswil
•	 Osterwalder AG, Avia-Mineralölprodukte,  

St. Gallen
•	 Schmid Peter, Märwil
•	 Sportliquidation.ch GmbH, Weinfelden
•	 TG Tierärzte Gesellschaft GTT, Basadingen
•	 Thurtalfutter AG, Frauenfeld
•	 Züger Frischkäse AG, Oberbüren
•	 Zürcher Kantonalbank, Zürich
•	 Tanner Oel AG, Frauenfeld
•	 Agro Treuhand Thurgau AG, Weinfelden
•	 Agrotec Thurgau, Matzingen
•	 Gunterswiler AG, Frauenfeld
•	 René Meier – Gemüse & Früchte, Sitterdorf
•	 Bartholdi Pellets AG, Schmidshof
•	 Krieger AG Planung & Stalleinrichtung, 

Münchwilen

SPONSOREN
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AUS VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE

VORSTAND UND RESSORTS
Der Vorstand des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft besteht aus zehn Mitgliedern. Die Amtsdauer beträgt 
vier Jahre. Jedes Vorstandsmitglied, das nach Themenbereichen mit definierten Aufgaben oder Fach- 
bereichen betraut ist, wird von der Generalversammlung gewählt.
 
Die Vorstandsmitglieder des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft

Maja Grunder
Präsidentin
Bäuerin
Mühle Entenschiess
8526 Oberneunforn

Peter Schweizer 
Vizepräsident 
Biolandwirt  
Ressort Naturschutz / 
Erneuerbare Energien 
Welfensberg 3 
9515 Hosenruck

Marcel Heim 
Landwirt
Ressort Tierhaltung /  
Landtechnik
Horb 5
9225 Wilen (Gottshaus)

Luzi Tanner
Landwirt
Ressort Bildung /  
Koordination / Obst-
bau / Beerenbau
Siebeneichen 2
9315 Winden

Kilian Appert 
Biolandwirt
Ressort Tierhaltung / Fleisch / 
Junglandwirte / Landjugend
Steinbruch
8372 Wiezikon b. Sirnach

Peter Haldemann
Biolandwirt
Kantonsrat
Ressort Pflanzenbau /  
Zukunft Landwirtschaft 
Obere Müllbergstrasse 9 
8558 Raperswilen

Eveline Bachmann
Bäuerin 
Kantonsrätin
Ressort Öffentlichkeitsarbeit
Rosenhuben 4 
8500 Frauenfeld

Gaby Herzog
Bäuerin, Floristin 
Ressort Frauen in der
Landwirtschaft / Soziales
Kappelstrasse 14 
8508 Homburg

Manuel Strupler 
Vizepräsident 
Nationalrat  
Ressort Politik 
Untere Weinbergstrasse 14 
8570 Weinfelden

Daniel Vetterli
Biolandwirt
Kantonsrat
Ressort Milch
Oberer Schlatthof 
8259 Rheinklingen
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AUS VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE

Die Geschäftsstelle des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft

Jürg Fatzer
Geschäftsführer  
(bis 31.12.25)
Telefon 071 626 28 88
juerg.fatzer@vtgl.ch

Liselotte Leuch
Administration,  
Öffentlichkeitsarbeit
Telefon 071 626 28 82
liselotte.leuch@vtgl.ch

Peter Hinder
designierter Geschäftsführer  
(ab 1.11.2025)
Geschäftsführer  
(ab 1.1.2026)
Telefon 071 626 28 85
peter.hinder@vtgl.ch 

Martina Leibundgut
Administration,  
Öffentlichkeitsarbeit
Telefon 071 626 28 80
martina.leibundgut@vtgl.ch

Rahel Michielin
Administration, Marketing
Telefon 071 626 28 81
rahel.michielin@vtgl.ch

Thomas Mettler
Leiter  
Finanz-/Rechnungswesen
Telefon 071 626 28 83
thomas.mettler@vtgl.ch

Stefanie Giger
Leiterin Kommunikation, 
Redaktion «Thurgauer 
Bauer»
Telefon 071 626 28 84
stefanie.giger@vtgl.ch 
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AUS VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE

Daniel Keller
Regionalstellenleiter  
Versicherungen VTL
Telefon 071 626 28 94
daniel.keller@vtgl.ch

Peter Huber
Versicherungsberater VTL
Telefon 071 626 28 93
peter.huber@vtgl.ch

Marina Lepri
Administration 
Versicherungen VTL
Telefon 071 626 28 97
marina.lepri@vtgl.ch

Beata Schönenberger
Administration
Versicherungen VTL
Telefon 071 626 28 98
beata.schoenenberger@
vtgl.ch

Kathrin Stamm
Versicherungsberaterin VTL
Telefon 071 626 28 95
kathrin.stamm@vtgl.ch

Irene Klampfer
Administration  
Versicherungen VTL
Telefon 071 626 28 96
irene.klampfer@vtgl.ch
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JAHRESRÜCKBLICK DER GESCHÄFTSSTELLE
Die Geschäftsstelle ist um das operative Geschäft 
des Verbands Thurgauer Landwirtschaft besorgt.  
Ihre Aufgabe besteht in der Vorbereitung, der Ko­
ordination und der Grundlagenarbeit für Sitzungen 
des Vorstands, der Kommissionen und der Arbeits­

gruppen. Als Vertreterin der Interessen der Thur­
gauer Bauernfamilien arbeitet die Geschäftsstelle in 
externen Arbeitsgruppen mit, nimmt an verschiede­
nen Vernehmlassungen teil und bringt sich bei Be­
hörden, Amtsstellen und verschiedenen Organisa­
tionen ein. Des Weiteren erbringt sie kostengünstige 
Leistungen für die Mitglieder, erteilt Rechtsauskünf­
te, organisiert Weiterbildungsanlässe und führt Pro­
jekte im Bereich Öffentlichkeitsarbeit durch.

Dank
Die Geschäftsstelle des Verbands Thurgauer 
Landwirtschaft dankt allen Verbandsgremien und 
Partnern für die gute Zusammenarbeit. Allen Organi­
sationen dankt sie für die eingegangenen Mitglieder- 
und Sponsorenbeiträge. Ohne ihre tatkräftige Unter­
stützung wäre unsere Arbeit nicht möglich. Ein 
weiterer Dank gilt den Bewirtschafterinnen und 
Bewirtschaftern der Thurgauer Landwirtschafts- 
betriebe, die den Fortbestand einer starken, produ­
zierenden Thurgauer Landwirtschaft gewährleisten.�
� Jürg Fatzer, Geschäftsführer VTL

AUS VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE

Die Vorstandsmitglieder des Verbands Thurgauer Landwirtschaft mit Geschäftsführer Jürg Fatzer  
(hinterste Reihe, 1. v. l.).� Bild: Patricia Barmettler

Der Jahresausflug der VTL-Geschäftsstelle führte ins 
St. Galler Rheintal.
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ARBEITSSCHWERPUNKTE IM JAHR 2025
Die folgenden Themen sind eine Auswahl des Ge-
schäftsjahres 2025 des Verbands Thurgauer Land-
wirtschaft. Übers Jahr finden zahlreiche Veranstal-
tungen statt, über die im «Thurgauer Bauer» und in 
anderen landwirtschaftlichen Zeitschriften berichtet 
wird. Viel Arbeit im Hintergrund leisten die Mitarbei-
ter/innen der Geschäftsstelle und die Mitglieder des 
VTL-Vorstands, der Kommissionen und der Arbeits-
gruppen. Diese Arbeit umfasst zum Beispiel Lobby-
arbeit und Gespräche mit Vertretern und Vorstehern 
von Kanton und Bund oder aber das Organisieren 
von Anlässen für unsere Mitglieder und Interessier-
te. Diese Arbeiten werden nicht immer öffentlich 
kommuniziert, sind für die Anliegen der Thurgauer 
Landwirtschaft und die daraus resultierenden Um-
setzungen jedoch enorm wichtig.

POLITIK UND INTERESSENVERTRETUNG
Vernehmlassungen
Der VTL nahm Stellung zu verschiedenen Vernehm-
lassungen. So etwa zum landwirtschaftlichen Ver-
ordnungspaket 2025 des Bundes. Auf kantonaler 
Ebene brachte sich der VTL bei der Teilrevision des 
kantonalen Richtplans ein, beim Sachplan Fruchtfol-
geflächen, bei der Klimastrategie und bei der Land-
schaftskonzeption. Mit der Stellungnahme zu den 
verschiedenen Vorlagen stellt der VTL sicher, dass 
sich die Branche Gehör verschafft und die Anliegen 
der Thurgauer Bauernfamilien frühzeitig deponiert 
werden.

Thur3
Für das Revitalisierungs- und Hochwasserschutzkon-
zept Thur3 startete im April die erste Thurkonferenz, 
vier Thurkonferenzen fanden 2025 statt. Die Interes-
sen der Landwirtschaft bringt die Akteursgruppe 
Landwirtschaft ein. Darin vertreten sind der VTL, die 
IG Thur, Direktbetroffene und die Schweizerische 
Vereinigung Industrie und Landwirtschaft (SVIL). Sie 
alle setzen sich dafür ein, die Kräfte zu bündeln, kri-
tische Fragen zu stellen, gute Ideen einzubringen 
und innerhalb der Thurkonferenzen Mehrheiten zu 
schaffen. In gemischten Arbeitsgruppen werden 
Themen für die Thurkonferenz aufbereitet, z.B. die 
Abschnittplanung. Aus dem VTL-Vorstand ist Peter 
Haldemann in der Thurkonferenz vertreten. Im 

Thurrat hat VTL-Präsidentin Maja Grunder Einsitz, 
ohne Stimmrecht. 

Risikobasierte Kontrollen
Im Dezember verkündete das Veterinäramt, dass im 
Kanton Thurgau ab dem 1. Januar 2026 die «risiko-
basierten Kontrollen» eingeführt werden. Dafür un-
terzog das Veterinäramt 2025 alle der rund 1800 
kontrollpflichtigen Landwirtschaftsbetriebe einer 
umfassenden Grundkontrolle. Jeder Betrieb wurde 
in eine nach Farben abgestufte Risikogruppe einge-
teilt – von Grün (gering) über Gelb und Orange bis 
Rot (hoch). Die Auswertung zeigte, dass 82,5 % und 
somit die grosse Mehrheit der Thurgauer Betriebe 
mit einem sehr geringen bis höchstens mittleren 
Risiko behaftet sind. 
Der Einführung des neuen Kontrollsystems ging eine 
lange Vorarbeit voraus, in die auch der VTL involviert 
war. Der VTL verspricht sich von den risikobasierten 
Kontrollen eine echte administrative Entlastung für 
die Betriebe, wie sie von den Ämtern seit Jahren ver-
sprochen wurde. Wie sich das risikobasierte Kontroll-
system in der Praxis bewährt und ob es effektiv die 
für die Landwirtschaft erhoffte Entlastung bringt, wird 
sich in den nächsten Monaten zeigen.

Krankheiten und Tierseuchen
Das Thema Tierseuchen, vor allem beim Rindvieh, 
war auch 2025 allgegenwärtig. Im Sommer rückte 
die Lumpy Skin Disease (LSD) von Frankreich aus 
gefährlich nahe an die Schweiz heran. In Teilen der 
Kantone Genf, Waadt und Wallis wurden vom Bund 
vorsorglich Zonen mit Impfpflicht festgelegt. Einen 
Seuchenausbruch gab es in der Schweiz glücklicher-
weise nicht. Doch das Risiko aufgrund der Seuchen-
lage in den umliegenden Ländern steigt. 

AUS VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE
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Bei der Blauzungenkrankheit gab es ab August wie­
der vereinzelte Fälle im Thurgau, insgesamt waren 
die Fallzahlen im schweizweiten Vergleich stark 
rückläufig. Obschon die Impfung freiwillig ist, lautete 
die Empfehlung des BLV und des Thurgauer Veteri­
näramtes, Rindvieh, Schafe, Ziegen und Neuwelt­
kameliden vorsorglich zu impfen.
Auch Vogelgrippefälle gab es in diesem Winter wie­
der, jedoch wurde das Virus nur bei Wildvögeln 
nachgewiesen. Im Kanton Thurgau blieb es bei 
einem Fall (Fund eines toten Schwans) am Boden­
seeufer zwischen Ermatingen und Salenstein.

Bei den Krankheiten Bovine Virus- 
Diarrhoe (BVD) sowie bei der 

Bestandessanierung zur Be­
kämpfung der Moderhinke 
bei Schafen schritt die 
Umsetzung der Bundes­
programme voran. 
Im Juni übten das Thur­
gauer Veterinäramt, der 

Zivilschutz und das Amt für 
Bevölkerungsschutz und 

Armee den Ernstfall eines Aus­
bruchs der Maul- und Klauenseuche auf 

einem Betrieb in Oberneunforn. Robert Hess, Leiter 
des Veterinäramts, zog ein positives Fazit. Der Thur­
gau bereite sich seit Längerem auf Tierseuchenfälle 
vor – auch auf die Afrikanische Schweinepest (ASP). 
Die Übung habe gezeigt, dass der Kanton für einen 
allfälligen Seuchenausbruch vorbereitet sei.

PFAS
Ende August genehmigte die Thurgauer Regierung 
das Projekt zur Erfassung, Koordination und Beglei­
tung der PFAS-Situation im Kanton Thurgau. Im Ja­
nuar 2026 startete das dreijährige Projekt, mit dem 
man sich einen Überblick über die PFAS-Situation 
verschaffen will. Involviert in das Projekt sind ver­
schiedene Ämter und Institutionen, darunter das 
kantonale Labor, das Amt für Umwelt (AfU), das 
Landwirtschaftsamt und die landwirtschaftliche Be­
ratung Arenenberg. Für die Landwirtschaft wird ein 
Case Management aufgebaut, ein von den Amtsstel­
len koordiniertes Vorgehen, um betroffene Betriebe 
zu unterstützen. Seitens Arenenberg wurde Ines 
Rebentrost per 1. Januar 2026 mit der Projektbe­

treuung beauftragt. Der VTL ist in engem und 
stetigem Austausch mit den Ämtern. 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Apfelwoche
Über 10 000 Kinder kamen zwischen dem 10. und 
14. Februar 2025 in den Genuss von Gratisäpfeln im 
Rahmen der Thurgauer Apfelwoche. 77  Schulen 
nahmen an der Aktion teil, die seit 2001 vom Thur­
gauer Obstverband (TOV) und dem Verband Thur­
gauer Landwirtschaft (VTL) organisiert wird. Insge­
samt wurden fast neun Tonnen Äpfel der Sorten 
Gala, Kanzi und Diwa verteilt. 

Wega
Das Schwerpunktthema des VTL-Auftritts an der 
Wega 2025 war die Milchproduktion. Dafür wurde 
in Zusammenarbeit mit den Schweizer Milchprodu­
zenten (SMP) und Schule auf dem Bauernhof 
(SchuB) ein Parcours zum Thema Milchviehhaltung 
auf die Beine gestellt. Der interaktive Postenlauf war 

AUS VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE
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für das nichtbäuerliche Publikum ein Highlight. Über 
4000 Stempelblätter für den Postenlauf wurden ver-
teilt. Erstmals fand im Bauernhofzelt eine Stroh-
ballenarena, organisiert von der Kommission Zu-
kunft Landwirtschaft, statt. Vier junge Betriebsleiter/
innen sprachen über ihre Motivation, einen Bauern-
hof zu führen. Bereichert wurde das Programm 
durch Ruedi und Niki Nef mit ihren Bernhardiner-
hunden und Mario Moser, der mit seiner Motorsäge 
Kunstwerke aus Holz herstellte.
Auf keinen Fall fehlen durften die Tierausstellungen 
auf zwei Dritteln der Fläche des Bauernhofzeltes. 
Darunter eine stattliche Anzahl Milchkühe, dieses 
Mal der Rasse Holstein. Die von der Kommission 
Viehwirtschaft organisierte Viehschau bestach durch 
eine Auffuhr von starken Spitzenkühen der Rasse 
Holstein und begeisterte neben den Messebesu-
chern auch die angereisten Züchterfamilien und 
weitere Viehzuchtinteressierte. Gleiches traf für den 
Kälberwettbewerb zu, der von der Radio-Moderato-
rin Angela Haas moderiert wurde. 
Das dritte Jahr in Folge war der Thurgauer Land
frauenverband (TLFV) für das leibliche Wohl im 
Bauernhofzelt besorgt. Am Wega-Montag durfte der 
VTL die Thurgauer Regierung und den Grossen Rat 
im Bauernhofzelt empfangen, wo der traditionelle 
Grossratsapéro stattfand. 

Schule auf dem Bauernhof
Schule auf dem Bauernhof (SchuB) Schweiz feierte 
2025 das 30-jährige Jubiläum. Im Thurgau wurde 
dieses Jubiläum mit einem Auftritt von SchuB an der 
Wega zelebriert. Schulklassen hatten die Möglich-
keit, vor den offiziellen Öffnungszeiten an einem 

geführten Rundgang durchs Bauernhofzelt teilzu-
nehmen, auf dem Daniela Schild und ihre Kollegin-
nen den Kindern die Milchviehhaltung erklärten. 
Ebenfalls waren während der fünf Messetage Thur-
gauer SchuB-Anbieterinnen vor Ort. Sie erklärten, 
beantworteten Fragen und stellten den kleinen und 
grossen Besuchern das Angebot Schule auf dem 
Bauernhof vor.

VERANSTALTUNGEN FÜR 
BÄUERINNEN UND BAUERN
Agri-PV über Kirschen
Bei Obstbauer Thomas Hungerbühler in Peierslehn, 
Egnach, steht die erste Agri-Photovoltaikanlage in der 
Schweiz. Im August öffnete der Be-
trieb seine Türen für einen An-
lass der Kommission Erneu-
erbare Energien. Rund 
50  Personen nutzten 
die Möglichkeit, sich 
über Agri-Photovoltaik 
zu informieren und die 
50  Aren grosse Anlage 
zu besichtigen, unter 
welche Hungerbühler im 
Juni 1500  Kirschbäume ge-
pflanzt hatte. Die Hauptsorte ist 
Kordia. Weitere mehrere Dutzend neue Sorten wur-
den gepflanzt, um ihre Anbaueignung auch unter 
permanenter Abdeckung zu testen. Geplant und rea-
lisiert wurde die Anlage durch das Tochterunterneh-
men des Maschinenrings, die MBR Solar AG, sowie 
durch die Qualifru AG, die am Anlass ebenfalls an-
wesend waren und Auskunft gaben.

AUS VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE
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Sommeranlass Kälberimpfung
Am Sommeranlass des Agroberatungsvereins Biss-

egg bei Familie Neuenschwander 
stand die Kälbergesundheit im 

Fokus. Martin Kaske, Tier-
arzt und Geschäftsführer 

Schweizer Kälberge-
sundheitsdienst, schil-
derte eindrücklich, 
warum die ab dem 
1. Juli obligatorische 
Kälbergrippeimpfung 

sinnvoll ist. Die Be-
triebsleiterfamilie Markus 

und Cécile Neuenschwander 
haben mit der Kälbergrippe fast 

gar keine Probleme, wie sie sagten. Nach dem Bezug 
des Neubaus hätten sie leichte Fälle von Kälbergrip-
pe gehabt und mit Antibiotika behandelt.

Bremsanlass Kommission Landtechnik
Für die Sicherheit im Strassenverkehr ist das Brems-
system von Fahrzeugen und Anhängern prioritär. Die 
Kommission Landtechnik des VTL organisierte im 
Spätsommer zu diesem Thema zwei Anlässe mit Fo-
kus auf Druckluftbremsen. Einer fand bei der Keller 
Technik AG in Nussbaumen statt. Nebst Erläuterun-
gen zu den gesetzlichen Bestimmungen wurde de-
monstriert, wie die Bremsfunktionen eines Anhängers 
gemessen werden. Die Keller Technik AG baute 2019 
die zweite Anlage ein, aufgrund der neuen Vorschrif-
ten. Die Firma kann Fahrzeuge bis 40 km/h mit einer 
Breite bis 3 Meter prüfen. 
Seit dem 1. Januar 2018 bzw. 1. Februar 2019 gel-
ten in der Schweiz für Traktoren und Anhänger die-
selben gesetzlichen Bestimmungen wie in der EU. 
40er-Traktoren und Anhänger müssen eine Brems-
leistung von 50 % des Gesamtgewichts erbringen 
und über ein Zweileiter-Bremssystem verfügen. Die-
ses kann entweder hydraulisch oder mit Druckluft 
ausgerüstet sein. 

THURGAUER BAUER
Offizielles Publikationsorgan 
Der «Thurgauer Bauer» ist das offizielle Publikations-
organ des VTL. Dies ist in den Statuten ersichtlich:
2.2 	� Er (der Verband Thurgauer Landwirtschaft 

VTL, Anmerkung der Redaktion) gibt eine 
Fachzeitschrift als offizielles Verbands- und 
Publikationsorgan heraus oder beteiligt sich 
an deren Herausgabe. 

15.1 	� Die Einladung zur Generalversammlung er-
folgt mittels des offiziellen Publikationsor-
gans mindestens 20 Tage vor dem Versamm-
lungstag unter Angabe der Tagesgeschäfte, 
der Anträge des Vorstandes und eventuell 
von Mitgliedern. 

Es erfolgt keine persönliche Einladung mehr für die 
Generalversammlung, diese wird mit allen nötigen 
Angaben im «Thurgauer Bauer» publiziert. 

Schwerpunktthemen 2025
Der «Thurgauer Bauer» berichtet über das aktuelle 
Geschehen in Landwirtschaft und Politik. Er bedient 
seine Leser/innen mit Fachartikeln, Schwerpunkt-
themen, Veranstaltungsberichten, Porträts und Mei-
nungsbeiträgen. Er dient zur Meinungsbildung und 
macht auf Veranstaltungen aufmerksam. Besonders 
beliebt war 2025 das Alptagebuch von VTL-Mitar-
beiterin Beata Schönenberger, die den Leser/innen 
alle 2 Wochen einen Einblick in ihren Alltag auf der  
Räbalp gab. Auf positive Resonanz stiessen der 

AUS VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE
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Marktplatz mit den aktuellen Schlachtviehpreisen, 
die Rätselseiten und die Übersicht der Abstim-
mungsparolen bei kantonalen und nationalen Ab-
stimmungen. Bei den Meinungsbeiträgen stachen 
die vielen Leserbriefe im Vorfeld zur Abstimmung 
über das kantonale Ruhetagsgesetz Ende Septem-
ber heraus. 
Für die Kinderecke und die Rezeptseiten (neu «Haus-
halt, Gesundheit & Ernährung») konnten in Zusam-
menarbeit mit dem Thurgauer Landfrauenverband 
neue Autorinnen dazugewonnen werden. In der 
«Frauensicht» berichten Bäuerinnen und Landfrauen 
regelmässig aus ihrem Alltag. Im «Zwischenruf» 
schreiben bäuerliche Kantonsrätinnen und Kantons-
räte über politische Geschäfte im Grossen Rat, welche 

die Landwirtschaft betreffen. All diese neuen Rubri-
ken trugen und tragen zu einer breiteren themati-
schen Vielfalt des «Thurgauer Bauer» bei.

Dank
Die Redaktion bedankt sich bei allen Autorinnen 
und Autoren für die Zusammenarbeit im vergange-
nen Jahr. Weiter dem Team des Arenenbergs für die 
gute Zusammenarbeit im Bereich Fach- und Bera-
tungsartikel sowie bei den Rezeptseiten. Ebenfalls 
bedanken wir uns bei den Autorinnen der Kinder-
seite und der Rubrik «Haushalt, Gesundheit & Er-
nährung». Ein grosser Dank gebührt den Leserinnen 
und Lesern, die dem «Thurgauer Bauer» die Treue 
halten.� Stefanie Giger, Redaktionsleiterin

AUS VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE

VERSICHERUNGEN

VERSICHERUNG UND BERATUNG
2025 war für die Versicherungsabteilung VTL vor  
allem ein Ausbildungsjahr. Durch die Revision des 
Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) müssen nun 
alle beratenden Personen zur Einhaltung des 
Verhaltenskompetenz-Standards eine Mindestaus-
bildung nachweisen. Unsere Berater/innen waren 
schon immer auf diesem Stand, einzig unser Admin-
Team, welches Sie am Telefon begrüsst, musste sich 
nun nachschulen und die Prüfung ablegen. Somit ist 
das Team der Agrisano per 1.1.2026 VAG-vermittler-
konform.
Das Agrarpaket AP22+ hat unsere Abteilung im 
Berichtsjahr 2025 geprägt. Mit der Einführung der 
Versicherungspflicht des Ehegatten ab dem 
1.1.2025 mit zweijähriger Übergangsfrist durften 
wir an einigen Anlässen und in vielen Gesprächen 
die Thurgauer Landwirtschaftsbetriebe beraten. 
Dies wird sicherlich auch im Jahr 2026 der Fall 
sein.
Das Jahr 2025 war für die Versicherungsberatungs-
stelle des VTL geprägt von einer regen Nachfrage 
nach Beratungen und Anpassungen der Policen. 
Über 400 Beratungen wurden getätigt, davon wie-
der über 100 als Gesamtberatungen. In einem Um-
feld steigender Kosten blieb unser Ziel unverändert: 
der Schutz der landwirtschaftlichen Familien durch 

massgeschneiderte, lückenlose und kosteneffiziente 
Versicherungslösungen.

Agrisano-Krankenkasse
Die Günstigste zum Dritten! Trotz der allgemeinen 
Prämiendynamik im Gesundheitswesen konnten wir 
wieder eine attraktive Lösung anbieten. Das neue 
Modell Agri-Smart, welches über die Medgate-App 
arbeitet, erfreut sich wieder einer steigenden Kun-
denzahl. Per 1.1.2026 haben wir neu in der Grund-
versicherung 22 000 Versicherte im Kanton Thurgau. 
Die Taggeldversicherung Agri-revenue ist in der 
Krankenkassenpolice nebst der Zusatzversicherung 
Agri-Spezial die meistgebrauchte «Zusatzleistung», 
welche wir beraten. Sei dies für Unfälle oder Krank-
heiten, deckt diese auch bei Schwangerschaften die 
Einkommenssicherung ab. Alle familieninternen 
Personen (Ehepartner/in, Kinder), welche auf dem 
Betrieb mitarbeiten, sollten über eine Taggeldversi-
cherung verfügen, damit das Realeinkommen ge-
schützt ist. In unseren Beratungen fehlt diese Versi-
cherung immer wieder für die ganze Familie.

Globalversicherung
Die Globalversicherung der Agrisano ist und bleibt 
das Fundament für Betriebe mit familienfremden  
Angestellten. Sie deckt alle gesetzlich vorgeschrie
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benen Sozialversicherungen gemäss Normalarbeits-
vertrag effizient ab. Schon ab dem ersten Franken 
Lohnsumme wird eine Unfallversicherung für Ange-
stellte benötigt. Die Aushilfenversicherung in der Kran-
kenkasse deckt die benötigten Leistungen nicht ab. 
2025 durften wir eine Lohnsumme von CHF 84 Mio. 
in der Unfallversicherung im Thurgau versichern.

Vorsorge
Einkommensabsicherung und Hinterlassenenschutz 
sind in der Beratung nebst Taggeld und Altersvorsorge 
das Wichtigste, was wir bei unseren Beratungen bespre-
chen. Im Falle einer Krankheit oder eines Unfalls hat  
der Schutz des Einkommens erste Priorität. Vor  
allem ein Todesfall ist für viele Familien ein grosses  
finanzielles Risiko. Sei es die Verschuldung durch  
Hypotheken, Glib sowie Darlehen. Dies muss vorsorg-
lich sauber abgeklärt und abgesichert werden. 2025 
durften wir über 200 Vorsorge-/Risikopolicen für die Ab-
sicherung unserer bäuerlichen Familien abschliessen.

Emmental-Versicherung
Als Ortsagentur der Emmental-Versicherung konn-
ten wir im 2025 ein Spitzenjahr verzeichnen. Wir 

konnten wiederum einige Betriebe vollumfänglich 
bei uns versichern: Inventar, Gebäude, Hausrat, Be-
triebshaftpflichtversicherungen usw. Auch bei den 
Fahrzeugen sind inzwischen beträchtliche Mengen 
bei der Emmental-Versicherung über uns gedeckt.

Arbeitskräfte
Im Jahr 2025 unterstützten wir die Arbeitgeber ver-
stärkt bei Fragen zur korrekten Lohnabrechnung 
und zur Umsetzung der aktuellen arbeitsrechtlichen 
Vorgaben, was die administrative Entlastung der  
Betriebsleitenden deutlich förderte. Es ist nicht ein-
facher geworden, gute Angestellte zu finden. Der 
Markt ist dünn besiedelt, das wird uns sicherlich 
noch einige Jahre beschäftigen. Im Berichtsjahr 
2025 war die Landwirtschaft im Fokus der Arbeits-
marktbeobachtung des Amtes für Wirtschaft und 
Arbeit (AWA). Wir danken allen, welche hier speditiv 
und sauber mitgearbeitet haben. Auch ein Dank gilt 
allen Ämtern des Kantons Thurgau für die wert-
schätzende und zuvorkommende Zusammenarbeit.

Daniel Keller, Geschäftsstelle VTL,�  
Regionalstellenleiter Versicherungen TG

VERSICHERUNGEN

Team Versicherungen VTL (v. l.): Daniel Keller, Kathrin Stamm, Beata Schönenberger,  
Irene Klampfer, Peter Huber und Marina Lepri. (Bild: Widmer Fotografie)
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«Der VTL hat viele Stärken, aber auch viel Potenzial»
Seit dem 1. Januar ist Peter Hinder Geschäfts­
führer des Verbands Thurgauer Landwirt­
schaft. Wir haben mit ihm übers Netzwerken 
gesprochen und wie er die junge Generation 
für die Verbandsarbeit gewinnen will.

Interview und Bild: Stefanie Giger

Sie sind nun fast drei Monate Geschäfts­
führer des VTL. Wie haben Sie sich eingelebt?
Peter Hinder: Sehr gut. Ich bin gut gestartet mit 
einem tollen Team auf der Geschäftsstelle und 
einem sehr aktiven Vorstand, der vorwärtsschauen 
und mitgestalten will. 

Was hat Sie überrascht? 
Die Themen, die den VTL beschäftigen, sind sehr 
vielseitig. Überrascht hat mich, wie stark das Thema 
Wasser unsere Mitglieder beschäftigt, und zwar in 
ganz verschiedenen Bereichen. Oberflächenwasser, 

Grundwasser, Gewässerräume usw. werden uns 
auch in Zukunft stark beschäftigen. Wichtig ist, dass 
wir uns als VTL einbringen. 

Sie sagten in einem früheren Interview,  
Ihr Ziel sei es, dem VTL mehr Strahlkraft  
über den Kanton hinaus zu verschaffen.  
Wie schaffen Sie das?
Es ist zentral, dass wir die Themen, welche die Land-
wirtschaft betreffen, frühzeitig besetzen und aktiv 
unsere Meinung einbringen. Wir – und damit meine 
ich die Geschäftsstelle, den Vorstand und unsere 
Politiker/innen – müssen uns früh in die Diskussion 
einbringen. Nicht nur kantonal, sondern auch auf 
nationaler Ebene. 

Peter Hinder führt seit dem 1. Januar 2026 die Geschäftsstelle des Verbands Thurgauer Landwirtschaft.

Wir dürfen stolz sein auf unsere guten 
Thurgauer Produkte und ruhig ein bisschen 

selbstbewusster auftreten.
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Wir haben viele Kompetenzen und viel Know-how 
beim VTL: In unseren Kommissionen, im Kommuni-
kationsbereich und im Versicherungswesen. Wir ha-
ben einige Trümpfe in der Hand, und die sollten wir 
ausspielen.

Wo kann die Thurgauer Landwirtschaft im 
Auftritt gegen aussen besser werden?
Wir dürfen stolz sein auf unsere guten Thurgauer 
Produkte und ruhig ein bisschen selbstbewusster 
auftreten, um diese an die Leute zu bringen. Manch-
mal muss man auch mit Neuem überraschen. 

Innerhalb des VTL ist aktuell die Wega bzw. 
deren Kosten ein grosses Thema. Können  
Sie sich eine Wega ohne Bauernhofzelt 
vorstellen?
Nein, zurzeit nicht. Die Wega ist der Ort, wo wir Stadt 
und Land zusammenbringen. Wir haben hier die 
beste Möglichkeit, der (Thurgauer) Bevölkerung die 
Landwirtschaft zu erklären, den Dialog zu führen und 
Informationen zu vermitteln. Das ist uns in der Ver-
gangenheit gut gelungen, mitunter auch dank des 
Familienparcours zu unserem jeweiligen Schwer-
punktthema – 2026 wird es das Huhn und das Ei sein.

Welche Ziele haben Sie verbandsintern? 
Wir werden sicher den Versicherungsbereich stär-
ken. Unser Team bietet gute Dienstleistungen für 
unsere Bauernfamilien an, sei es im Versicherungs-
wesen wie auch bei den Gesamtberatungen. Diesen 
Bereich möchten wir bekannter machen, denn es 
lohnt sich für jeden Betriebe, wenn er gut beraten 
und gut versichert wird.

Aus Sicht der Landwirtschaft gibt es auf 
Kantonsebene einige Baustellen. Wie 
verschaffen Sie sich einen Überblick über die 
für die Landwirtschaft relevanten Themen?
Ich interessiere mich sehr für diese Themen. Dafür 
braucht es eine aktive Vernetzung mit den Ämtern 
und mit dem Arenenberg. Ich konnte bereits viele 
Kontakte knüpfen. Solche Partnerschaften sind 

wichtig, damit der VTL seine Positionen einbringen 
kann – dort, wo wir etwas bewirken können. 

Der VTL hat eine gute Zusammenarbeit mit 
den Thurgauer Wirtschaftsverbänden TGV 
und IHK. Könnte dieses Bündnis noch mehr 
voneinander profitieren?
Je nach Thema, ja. Wie jedes Jahr organisieren wir 
auch 2026, am 28. Mai, gemeinsam den Thurgauer 
Wirtschaftstag «BOOM!». Dies ist eine gute Basis, 
um die verschiedensten Themen zu diskutieren. 
Klar ist aber auch, dass es Themen gibt, bei welchen 
wir unterschiedliche Interessen haben.

Wie kann der VTL dazu beitragen, damit  
die Ostschweizer Landwirtschaft im Rest der 
Schweiz besser gehört wird?
Indem wir gemeinsam mit unseren Nachbars- 
verbänden Stellungnahmen einreichen und die 
Hauptanliegen der Ostschweizer Landwirtschaft aufs 
nationale Tapet bringen. Man darf sagen, dass der 
Austausch mit den Nachbarsverbänden gut funktio-
niert. Aber ich sehe Potenzial, noch stärker voneinan
der zu profitieren und Sachen, die bei einem Ver-
band gut laufen, auch bei einem andern umzusetzen. 
Man muss das Rad nicht immer neu erfinden.

Was macht der VTL in Sachen Nachwuchs­
förderung?
Unsere Jula macht einen super Job! Zweimal im Jahr 
organisiert sie Anlässe mit Themen, die unter den 
Nägeln brennen. Dem VTL ist es ein Anliegen, junge 
Bäuerinnen und Bauern für die Mitarbeit in unseren 
Kommissionen zu begeistern.

Sie haben letzten Winter am Arenenberg in 
der Betriebsleiterschule das Modul Strategi­
sche Unternehmensführung unterrichtet. 
Welches Bild haben die «Jungen» vom VTL?
Ich würde sagen, ein neutrales, sehr diverses Bild. 
Ich habe diesen Nachwuchskräften aufgezeigt, dass 
ein starker Verband von der aktiven Beteiligung der 
Mitglieder lebt. Diese Stärke brauchen wir, um etwas 
zu bewegen – auf Politik-, Konsumenten- und 
Marktebene. Die Arbeit, die im VTL gemacht wird, ist 
für die langfristige Entwicklung der Thurgauer Land-
wirtschaft enorm wichtig.

AUS VORSTAND UND GESCHÄFTSSTELLE

Es ist zentral, dass wir unsere Themen 
frühzeitig besetzen und aktiv unsere 

Meinung einbringen.
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PORTRÄT KOMMISSION SCHUB 

Schule auf dem Bauernhof ist ein Gewinn für alle
Schule auf dem Bauernhof (SchuB) ist ein Er-
folgsmodell, auch im Thurgau. Im vergange-
nen Jahr besuchten 107 Klassen einen SchuB-
Betrieb im Kanton, insgesamt waren es 1919 
Kinder im Kindergarten- und Primarschul- 
alter, Tendenz steigend. 

Text und Bilder: Stefanie Giger

Seit Oktober 2025 ist «Schule auf dem Bauernhof» 
– kurz SchuB – eine offizielle Kommission des VTL. 
Präsidiert wird sie von Angela Früh aus Thundorf, 
selber langjährige SchuB-Anbieterin. Sie sagt: «Die 
Umwandlung von der Projektgruppe in eine eigene 
Kommission trägt der Entwicklung des Angebots 
SchuB Rechnung.» In den vergangenen Jahren habe 
sich SchuB als fester und unverzichtbarer Bestand-
teil der Öffentlichkeitsarbeit des VTL etabliert. «An-
gesichts der wachsenden Bedeutung von SchuB er-
gab dieser Schritt absolut Sinn.» 

Neuer Schub für SchuB
Die Motivation, das Präsidium zu übernehmen, be-
schreibt Angela Früh wie folgt: «Im Bereich Schule 
auf dem Bauernhof kann ich meine Erfahrungen als 

Anbieterin gezielt einbringen und so einen echten 
Mehrwert schaffen. Gleichzeitig treibt mich der 
Wunsch an, neuen Schwung hineinzubringen und 
richtig Schub zu geben.» Die noch junge Kommis
sion hat sich klare Ziele gesetzt. «Wir wollen Schul-
klassen aktiv ansprechen und noch mehr Klassen 
auf die Höfe bringen», sagt Früh.
Dafür möchten die acht Kommissionsmitglieder 
Schulleitungen und Lehrpersonen direkter und ge-
zielter kontaktieren und ihnen die vorteilhaften 
Möglichkeiten von SchuB näherbringen. Besonders 
junge Lehrpersonen zeigten Interesse, freut sich 
Früh. «Dies dürfte damit zusammenhängen, dass 
wir Studierende der Pädagogischen Hochschule 
(PH) Thurgau während ihrer Projektwochen auf 
dem Hof begrüssen dürfen», so Früh. Auf ihrem Be-
trieb, dem Pfeien-Hof, nehmen zwei- bis dreimal im 
Jahr Studierende der PH an einer Unterrichtseinheit 
teil. «So können wir ihnen 1:1 aufzeigen, wie ein 
SchuB-Anlass konkret aussehen kann – das schafft 
Vertrauen und macht Lust auf mehr.»

Mehr Schulklassen auf die Betriebe holen
Derzeit gibt es im Kanton 18 Betriebe, die SchuB 
anbieten. Diese Anbieter treffen sich einmal jährlich 

Die Begeisterung beim Besuch 
auf dem Bauernhof ist bei den 
allermeisten Kindern gross.
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zu einem Weiterbildungsanlass, letztes Jahr auf dem 
Schloss Gündelhart bei Familie Engeler. Alle zwei 
Jahre findet die Weiterbildung gemeinsam mit An-
bietern aus der Ostschweiz statt, damit der Aus-
tausch auch über den kantonalen Tellerrand erfol-
gen kann. Ein jährliches Treffen unter den Präsidien 
mit SchuB Schweiz rundet die Weiterbildung ab. Ein 
regelmässiger Austausch unter den Anbietern sei 
wichtig, betont Angela Früh.
Auf die Frage, ob es weitere SchuB-Anbieter im 
Kanton Thurgau brauche, antwortet sie: «Momentan 
ist die Nachfrage nicht grösser als das bestehende 
Angebot. Deshalb wünschen wir uns in erster Linie 
mehr Zulauf von Schulklassen.» Grosses Potenzial 
sieht Angela Früh darin, die Angebote noch stärker 
in den Lehrplan  21 einzubinden und damit einen 
direkten Bezug zu den Unterrichtszielen herzu- 
stellen. «Auf dem Hof können wir praktisches 
Wissen anschaulich und nachhaltig vermitteln. 
Gleichzeitig erleben Lehrpersonen ihre Schülerin-
nen und Schüler in einem anderen Kontext, was für 
beide Seiten sehr wertvoll ist.» 
Aber es gibt auch Herausforderungen. Eine der 
grössten besteht darin, Schulen und Lehrpersonen 
zeitlich und organisatorisch abzuholen, da der Schul-
alltag oft stark durchgetaktet ist. «Zudem braucht es 
Überzeugungsarbeit, um den Mehrwert eines 

SchuB-Anlasses im Vergleich zu anderen ausserschu-
lischen Angeboten sichtbar zu machen», sagt Früh. 
Nicht zuletzt spielten auch Wetter, saisonale Abläufe 
auf dem Betrieb sowie personelle Ressourcen eine 
wichtige Rolle in der Planung und Durchführung.

Seit 10 Jahren SchuB-Anbieterin
Angela und Silvan Früh bieten seit zehn Jahren 
SchuB auf ihrem Betrieb an. «Ich stelle schon Ver-
änderungen fest. Viele Kinder haben weniger direk-
ten Bezug zur Landwirtschaft», hält die Bäuerin fest. 
Gleichzeitig seien sie sehr interessiert und wissbe-
gierig, wenn sie selbst mitanpacken und Landwirt-
schaft hautnah erleben dürften. Auch für Früh sind 
die Erlebnisse eine Bereicherung, wie sie selber 
sagt: «Besonders schön ist es jedes Mal, wenn Kin-
der mit leuchtenden Augen im Bienenvolk die Köni-
gin entdecken oder ganz vorsichtig ein frisch geleg-
tes Ei aus dem Nest holen dürfen.» Und sie ergänzt: 
«Diese ehrliche Freude, das Staunen und die Begeis-
terung zeigen mir immer wieder, wie wertvoll unse-
re Arbeit auf dem Hof ist.» In diesem Sinne ist SchuB 
ein Gewinn für alle: für die Schüler/innen, die Lehr-
personen, die Bauernfamilien und den VTL.

PORTRÄT KOMMISSION SCHUB 

Angela Früh ist langjährige SchuB-Anbieterin 
präsidiert die Kommission SchuB des VTL.

Auf Tuchfühlung mit der Landwirtschaft.

Ich stelle schon Veränderungen fest.  
Viele Kinder haben weniger  

direkten Bezug zur Landwirtschaft. 
Angela Früh
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LEITBILD VERBAND THURGAUER LANDWIRTSCHAFT

UNSER VERBAND
Bei landwirtschaftlichen Themen im Thurgau ist 
der Verband Thurgauer Landwirtschaft (VTL) An­
sprechpartner für Politik, Verwaltung und Gesell­
schaft. Er vertritt die Thurgauer Bäuerinnen und 
Bauern und deren Interessen. Der VTL ist so orga­
nisiert, dass er seine Aufgaben zugunsten der Mit­
glieder effizient und kostengünstig erfüllen kann.

INTERESSENVERTRETUNG
Der VTL setzt sich für Rahmenbedingungen ein, 
welche eine wirtschaftlich und nachhaltig produ­
zierende Landwirtschaft im Thurgau möglich ma­
chen. Er leistet damit einen wertvollen Beitrag zur 
sicheren Versorgung der Bevölkerung mit qualitativ 
hochstehenden Produkten und gesunden Lebens­
mitteln. Der VTL fördert die multifunktionalen Auf­
gaben der Landwirtschaft, die diversen Produk­
tionsformen und die unterschiedlichen Strategien 
der einzelnen Betriebe.

KOMMUNIKATION MIT DEN MITGLIEDERN
Der VTL informiert seine Mitglieder zeitgerecht 
über fachliche und standespolitische Themen und 
tauscht sich regelmässig mit ihnen aus.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Das Verständnis der Bevölkerung für die Landwirt­
schaft wird durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit ge­
fördert. Ziel ist eine verstärkte Anerkennung und 
Wertschätzung der landwirtschaftlichen Produkte 
und Leistungen durch die Öffentlichkeit.

AUS- UND WEITERBILDUNG
Der VTL setzt sich für den land- und hauswirt­
schaftlichen Berufsnachwuchs und eine fundierte 
Grundausbildung ein. Gemeinsam mit den zustän­
digen Stellen strebt der VTL eine zukunfts- und 
praxisorientierte Weiterbildung an.
Dazu unterstützt er den Arenenberg als landwirt­
schaftliches Beratungs- und Ausbildungszentrum.

POLITIK
Der VTL beteiligt sich aktiv über die gewählten 
Volksvertreter (NR/SR, KR, GR) an der Erarbeitung 
von Gesetzen und Verordnungen im Sinne der 
Land- und Ernährungswirtschaft.

STANDESPOLITISCHE ZIELSETZUNGEN
Der VTL setzt sich ein für

	− ein angemessenes, mit der übrigen Bevölkerung 
vergleichbares Einkommen

	− die Erhaltung des Kulturlandes und der 
Fruchtfolgeflächen

	− eine bedürfnisgerechte Raumplanungspolitik
	− die Förderung und Erhaltung einer modernen 
landwirtschaftlichen Aus- und Weiterbildung im 
Kanton

	− den Forschungsstandort und Ausbildungsstätten 
Ostschweiz

	− eine Vereinfachung des administrativen 
Aufwandes

ZUSAMMENARBEIT MIT  
ORGANISATIONEN
Der VTL arbeitet als Mitglied des Schweizer Bau­
ernverbandes (SBV) eng mit diesem zusammen 
und tauscht sich zudem mit den umliegenden kan­
tonalen Bauernverbänden sowie mit bäuerlichen 
Fach- und kantonalen Organisationen wie IHK, TGV 
etc. und bürgerlichen Parteien aus. Er pflegt mit 
diesen und mit den weiteren relevanten Verbänden 
einen regelmässigen Austausch und nutzt Syner­
gien.

GESCHÄFTSSTELLE
Die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle des VTL 
sehen sich als Dienstleister gegenüber den Mitglie­
dern des VTL und handeln dementsprechend. Sie 
können sich mit den landwirtschaftlichen Themen 
und Anliegen der Mitglieder identifizieren. Die Ver­
sicherungsabteilung ist beratend und unterstüt­
zend tätig. Sie vermittelt und verkauft bei Bedarf 
ausgewogene und angepasste Produkte.
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Verband Thurgauer Landwirtschaft
Industriestrasse 9 

8570 Weinfelden 

Telefon 071 626 28 88

info@vtgl.ch | www.vtgl.ch

Verband Thurgauer Landwirtschaft (VTL)
•	 Vertritt die (politischen) Interessen der Thurgauer Bauernfamilien
•	 Fördert das Ansehen der Thurgauer Land- und Ernährungswirtschaft
•	 Erteilt Auskünfte in Rechtsfragen und unterstützt seine Mitglieder  

bei der Bewältigung von Problemen
•	 Berät seine Mitglieder in Versicherungsfragen
•	 Veröffentlicht die wöchentliche Fachzeitschrift «Thurgauer Bauer» 
•	 Organisiert Weiterbildungsveranstaltungen
•	 Präsentiert die Thurgauer Landwirtschaft an Ausstellungen und Veranstaltungen
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PROTOKOLL DER 16. ORDENTLICHEN GENERALVERSAMMLUNG DES  
VERBANDS DER THURGAUER LANDWIRTSCHAFT (VTL)

Donnerstag, 3. April 2025, 20.00 bis 
21.40 Uhr, Auholzsaal, Kapellenstrasse 10, 
8583 Sulgen

Traktanden:
1. BEGRÜSSUNG
Präsidentin Maja Grunder freut sich über das zahl-
reiche Erscheinen und heisst alle Anwesenden zur 
ordentlichen Generalversammlung des VTL will-
kommen. Speziell begrüsst sie Regierungspräsi-
dent Walter Schönholzer sowie Michel Darbellay 
vom Schweizer Bauernverband, welche je ein 
Grusswort halten werden. Ebenso heisst Maja 
Grunder den Grossratspräsidenten Peter Bühler, 
die nationalen Parlamentarier, Thurgauer Verbän-
de, die benachbarten Bauernverbände, Sponsoren, 
das Landwirtschaftsamt, Mitarbeitende des Are-
nenbergs, Ehrenmitglieder sowie Kommissions- 
und VTL-Mitglieder willkommen.
Maja Grunder geht einleitend auf die landwirt-
schaftliche Vertretung im Bundesrat, im Bundes-
parlament, im Thurgauer Kantonsrat sowie in den 
Thurgauer Gemeinden ein. Es ist erfreulich, fest-
zustellen, dass die Bäuerinnen und Bauern in den 
Ämtern gut vertreten sind. Maja Grunder bedankt 
sich bei allen, die sich für das Gemeinwohl ein-
setzen.
Mit grosser Betroffenheit erinnert Maja Grunder an 
die schmerzlichen Verluste durch Todesfälle im ver-
gangenen Jahr. In stillem Gedenken wird eine 
Schweigeminute abgehalten.
Mit diesen Worten erklärt Maja Grunder die heuti-
ge Versammlung als eröffnet.
Maja Grunder stellt fest, dass die Einladung zur 
heutigen Versammlung termin- und statutenge-
recht am 7. März 2025 und in den darauffolgenden 
Ausgaben des «Thurgauer Bauer» publiziert wurde.

Beschluss: Die Traktandenliste  
wird einstimmig genehmigt.

1.1 BESTIMMUNG DES WAHLBÜROS
Folgende Personen werden als Stimmenzähler be-
stimmt:

1. Reihe: Joel Eisenhut
2. Reihe: Rahel Fröhlich
3. Reihe: Thomas Schär
4. Reihe: Kathrin Vetterli
5. Reihe: Lars Schefer
6. Reihe + Vorstand: David Tanner
Die Anzahl Stimmberechtigter wurde mittels Ein-
gangskontrolle bestimmt. Es sind 134 Stimm
berechtigte anwesend. Es nehmen 86 Gäste an der 
Versammlung teil.

Beschluss: Die Stimmenzähler  
werden einstimmig genehmigt.

1.2 GRUSSWORT DES KANTONS THURGAU 
Regierungspräsident Walter Schönholzer über-
bringt das Grusswort der Regierung. Er spricht zu 
Beginn die von Donald Trump erhobenen Strafzölle 
an, welche am Vortag erhoben worden sind. Der 
Thurgau ist von den Zöllen stark betroffen, weil 
jährlich Waren im Wert von 262 Millionen Franken 
in die USA exportiert werden.
Walter Schönholzer geht auf die Maul- und Klauen-
seuche sowie die Afrikanische Schweinepest ein. 
Beide Seuchen sind wenig von der Schweiz entfernt, 
was sehr beängstigend ist. Eine gute Zusammen
arbeit mit dem Verband Thurgauer Landwirtschaft ist 
wichtiger denn je. Auch bei der Blauzungenkrankheit 
konnte dank gutem Austausch die Zulassung des 
Impfstoffs vorangetrieben werden.
Ab 2026, informiert Regierungspräsident Walter 
Schönholzer, werde es für risikoarme Betriebe eine 
deutliche Entlastung bei den Kontrollen geben. Für 
zusätzliche Entlastung der Bauernfamilien sollen 
ebenfalls Digitalisierungsmassnahmen sorgen. 
Walter Schönholzer kündigt an, dass ab Juni 2025 
auf der Homepage www.schalter.tg.ch, unter der 
Rubrik Landwirtschaft und Nutztiere, beispielswei-
se Betriebsübernahmen gemeldet oder Tierhaltun-
gen an- oder abgemeldet werden können.
Regierungspräsident Walter Schönholzer bedankt 
sich bei Jürg Fatzer, Geschäftsführer VTL, für die 
immer gute Zusammenarbeit sowie die gegenseiti-
ge hohe Wertschätzung.

FAKTEN UND ZAHLEN
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1.3 GRUSSWORT DES SCHWEIZER  
BAUERNVERBANDES (MICHEL DARBELLAY, 
DES. STV. DIREKTOR SBV)
Michel Darbellay, des. Stv. Direktor SBV, ergreift das 
Wort und überbringt das Grusswort des Schweizer 
Bauernverbandes. Er bedankt sich bei VTL-Präsi-
dentin Maja Grunder, dass sie sich stets mit viel 
Energie und Freude im SBV-Vorstand einbringt.
Michel Darbellay geht auf die US-Zölle ein, welche 
er als grosse Gefahr für den Export von Agrar
gütern sieht.
Ein grosses Schwerpunktthema des SBV im Jahr 
2025 ist die Mitgestaltung der AP 2030 sowie die 
Vereinfachung der Direktzahlungen. Auch die Si-
cherung der Bundesfinanzen für die Landwirtschaft 
hat oberste Priorität für den Schweizer Bauern
verband.
Zum Schluss informiert Michel Darbellay über die 
Ernährungs-Initiative (Vegi-lnitiative), über die vor-
aussichtlich 2026 abgestimmt wird. Die Initiative 
fordert einen Nettoselbstversorgungsgrad von 
70 %, welcher mit einer auf Pflanzenbau ausgerich-
teten Ernährung erreicht werden soll. Es ist einmal 
mehr wichtig, zusammenzustehen und gemeinsam 
gegen die Initiative zu kämpfen.
Maja Grunder spricht einen grossen Dank an den 
SBV aus für die grosse tatkräftige Unterstützung im 
Hintergrund.

2. PROTOKOLL DER ORDENTLICHEN 
GENERALVERSAMMLUNG DES VTL  
VOM 18. APRIL 2024
Das Protokoll konnte im Jahresbericht VTL 2024 auf 
den Seiten 22 bis 26 eingesehen werden. Der Vor-
stand VTL beantragt die Genehmigung des Proto-
kolls.

Beschluss: Das Protokoll der ordentlichen 
Generalversammlung vom 18. April 2024 
wird einstimmig genehmigt und der 
Verfasserin, Martina Häberlin, verdankt.

3. JAHRESBERICHT VTL 2024
Der Jahresbericht VTL 2024 wurde den Mitgliedern 
zusammen mit dem «Thurgauer Bauer» Nr. 10 vom 
7.  März 2025 zugestellt. Geschäftsführer des  VTL 
Jürg Fatzer geht auf die Schwerpunkte im Jahr 2024 

ein. Maja Grunder bedankt sich herzlich bei Stefa-
nie Giger fürs Verfassen des Jahresberichts.
Der Vorstand VTL beantragt die Genehmigung des 
Jahresberichts 2024.

Beschluss: Der Jahresbericht VTL 2024 wird 
einstimmig genehmigt.

4. ABNAHME JAHRESRECHNUNG 2024 UND 
GEWINNVERWENDUNG, KENNTNISNAHME 
REVISIONSBERICHT UND ENTLASTUNG DES 
VORSTANDES UND DER GESCHÄFTSLEITUNG
Peter Schweizer übernimmt das Wort und stellt die 
Jahresrechnung 2024 vor.
Die Jahresrechnung 2024 und der Revisionsbericht 
sind im Jahresbericht VTL 2024 auf den Seiten 27 
bis 33 abgedruckt. Finanzverantwortlicher des Vor-
stands Peter Schweizer geht auf einige Posten im 
Detail ein und vergleicht die Jahresrechnung mit 
derjenigen von 2023. Das Jahresergebnis weist 
einen Gewinn von CHF 46 895.00 auf.
Maja Grunder eröffnet die Diskussion, welche nicht 
genutzt wird. Den Dank richtet Maja Grunder an 
den Rechnungsführer der Geschäftsstelle VTL, 
Thomas Mettler.
Der Vorstand VTL beantragt die Genehmigung der 
Jahresrechnung 2024 mit der entsprechenden Ge-
winnverwendung, Kenntnisnahme des Revisions-
berichts und Entlastung des Vorstandes und der 
Geschäftsleitung.

Beschluss: Die Jahresrechnung 2024 wird 
einstimmig genehmigt und Vorstand und 
Geschäftsleitung werden entlastet.

5. WAHL DER REVISIONSSTELLE
Der Vorstand VTL beantragt, die Thalmann Treu-
hand AG, Weinfelden, für ein weiteres Jahr als Revi-
sionsstelle zu wählen.

Beschluss: Thalmann Treuhand AG,  
Weinfelden, wird einstimmig als Revisions-
stelle 2025 gewählt.

6. BUDGET 2025
Das Budget 2025 ist im Jahresbericht VTL 2024 auf 
Seite 34 abgedruckt. Peter Schweizer informiert 

FAKTEN UND ZAHLEN
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über einige Punkte im Detail. Das prognostizierte 
Jahresergebnis weist einen Gewinn von CHF 570.00 
auf.
Maja Grunder eröffnet die Diskussion bezüglich 
Budget 2025. Diese wird nicht genutzt. Der Vor-
stand VTL beantragt die Genehmigung des Bud-
gets VTL.

Beschluss: Das Budget VTL 2025 wird 
einstimmig genehmigt.

7. FESTSETZUNG MITGLIEDERBEITRÄGE 2025
Der Vorstand beantragt die Bestätigung der gelten-
den Mitgliederbeiträge.

Aktivmitglieder
• Betriebsbeitrag� Fr. 150.– inkl. «Thurgauer Bauer»
• Flächenbeitrag� Fr. 5.–/ha (bisher 6.–/ha)
• Intensitätsbeitrag� Fr. 20.– pro SAK
• Berufsbildungsbeitrag � Fr. 3.–/ha

Fördermitglieder
Natürliche Personen:
• min.	 Fr. 	 45.–	 ohne «Thurgauer Bauer»
• min.	 Fr. 120.–	 mit «Thurgauer Bauer»
Non-Profit-Organisationen:
• min.	 Fr. 200.–	 mit «Thurgauer Bauer» 
Handels- und Dienstleistungsunternehmen:
• klein: 	 min.	 Fr. 500.–		 mit «Thurgauer Bauer» 
• mittel: 	min.	 Fr. 1500.–		mit «Thurgauer Bauer»
• gross: 	min.	 Fr. 3000.–		mit «Thurgauer Bauer» 

Maja Grunder stellt die Mitgliederbeiträge zur Dis-
kussion. Diese wird nicht genutzt.

Beschluss: Die Mitglieder- und Fördermit-
gliederbeiträge 2025 werden einstimmig 
genehmigt.

8. BEHANDLUNG VON ANTRÄGEN
Bis zum 31. Januar 2025 sind keine Anträge einge-
gangen.

9. VERABSCHIEDUNGEN UND EHRUNGEN 
VERABSCHIEDUNGEN:
Folgende Personen werden aus den Gremien des 
VTL verabschiedet und mit einem Präsent verdankt:

Stiefel Rebecca, Hefenhausen 	 Berufsbildung
Stiefel Rebecca, Hefenhausen	 Frauen in der 	
	 Landwirtschaft
Daepp Tobias, Arbon 	 Junglandwirte
Baumgartner Christof, Arenenberg	 Landtechnik 
Schmid Katja, Arenenberg	 Obstbau
Brugger Anna, Arenenberg	 Pflanzenbau
Aschmann Peter, lllhart	 Gemüse
Bötsch Ralph, Salmsach	 Gemüse
Nyfeler Daniel, Arenenberg	 Pflanzenbau
Scheuch Walter, Frauenfeld	 Pflanzenbau
Daepp Tobias, Arbon	 Politik
Reust Willi, Affeltrangen	 Soziales
Rossacher Katja, Gossau ZH	 Soziales
Engeli Oliver, Engishofen	 Viehwirtschaft
Stark Jakob, Buhwil	 Weinbau

Daepp Ruedi, Arbon 	 Obmann, ABV 	
	 Arbon-Roggwil-	
	 Horn
Guhl Andreas, Oppikon	 Obmann, ABV 	
	 am Nollen
Roth Mathias, Herrenhof	 Obmann, ABV 	
	 Güttingen u. 	
	 Umgebung

Affolter Gregor, Arenenberg	 Prüfungsexperte
Furger Peter, Schloss Herdern	 Prüfungsexperte

Boltshauser Thomas, Ottoberg	 OK-Instruktor
Dietiker Urs, Felben-Wellhausen	 OK-Instruktor

Maja Grunder bedankt sich bei allen austretenden 
Kommissionsmitgliedern und abtretenden Obmän-
nern, Prüfungsexperten sowie ÜK-lnstruktoren für 
ihren grossen Einsatz und die geleisteten Arbeiten 
für die Thurgauer Landwirtschaft.

10. DIVERSES UND UMFRAGE
Maja Grunder stellt die anstehenden Anlässe der 
VTL-Kommissionen vor. Die GV im Jahr 2026 findet 
am Donnerstag, 23. April, im Auholzsaal in Sulgen 
statt.
Maja Grunder eröffnet die Umfragerunde.
Grossratspräsident Peter Bühler überbringt die 
Grüsse des Grossen Rats. Er lobt VTL-Präsidentin 

FAKTEN UND ZAHLEN
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Maja Grunder für ihre enthusiastische und vitale Art 
und dankt ihr herzlich für das Engagement. Peter 
Bühler spricht den Bäuerinnen und Bauern ein Lob 
aus für die Sicherstellung der Nahrungsversorgung 
und dankt ihnen für ihre alltägliche wertvolle Arbeit.
Nationalrat Manuel Strupler übernimmt das Wort 
und appelliert an alle politisch tätigen Personen, für 
die Landwirtschaftsbetriebe einzustehen. Manuel 
Strupler dankt Maja Grunder für die wertschätzende 
Zusammenarbeit und den grossen Einsatz in Sitzun-
gen und bei Anlässen.
Maja Grunder spricht einen grossen Dank an den 
Geschäftsführer VTL, Jürg Fatzer, aus, welcher am 
23. Dezember 2025 seinen letzten Arbeitstag haben 

wird und sich danach in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet. Maja Grunder bedankt sich 
zudem bei allen, die zum Gelingen des VTL-Jahres 
beigetragen haben. Ein Dank geht auch an die 
Sponsoren TKB, Landi und Möhl. Ein weiterer Dank 
geht an die Musikgruppe Bommers Örgeliwiiber, 
welche die Generalversammlung musikalisch 
umrahmen. Speziell dankt Maja Grunder Martin 
Angehrn und seinem Team für die stets gute 
Zusammenarbeit und das gemeinsame Ziel einer 
produzierenden Landwirtschaft.
Maja Grunder schliesst die Generalversammlung 
um 21.40  Uhr und wünscht den Mitgliedern alles 
Gute in Haus, Feld und Stall.

FAKTEN UND ZAHLEN

Weinfelden, den 3. April 2025

Die Präsidentin
Maja Grunder, Oberneunforn

Der Vizepräsident
Manuel Strupler, Weinfelden

Der Vizepräsident
Peter Schweizer, Hosenruck

Die Aktuarin
Martina Häberlin, Lustdorf
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JAHRESRECHNUNG 2025 DES VERBANDES THURGAUER LANDWIRTSCHAFT

Kommentar zur Rechnung
Der Vorstand des Verbandes Thurgauer Landwirt-
schaft (VTL) freut sich, Ihnen die Jahresrechnung 
2024 des Verbandes Thurgauer Landwirtschaft  
vorlegen zu dürfen. 
Sie besteht aus den vier Teilrechnungen Basis- 
organisation, Fachgruppe Gemüseproduzentenver-
einigung der Kantone Thurgau und Schaffhausen, 
Fachgruppe Thurgau Weine und der Fachgruppe 
Thurgauer Obstverband. 

Die Betriebsrechnung schliesst bei einem Aufwand 
von CH  –3 220 356.25 und einem Ertrag von 
CHF 3 258 314.19 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 37 957.94 ab. 

Die vier darin enthaltenen Teilrechnungen haben 
folgende Nettoergebnisse erzielt: 
Basisorganisation	 CHF � 21 673.87 
Fachgruppe Gemüseproduzenten	 CHF � 8005.27 
Fachgruppe Thurgau Weine	 CHF � 4254.60 
Fachgruppe Thurgauer Obst	 CHF � 4024.20

Budgetiert war ein Jahresergebnis von CHF –570, 
sodass die Jahresrechnung 2025 um CHF  38 528 
besser abschliesst als vorgesehen.

Der Betriebsertrag aus Lieferungen und Leistungen 
sowie Finanzertrag beträgt CHF  3 258 314, bud
getiert waren CHF 3 064 190. In der Rechnung sind 
u. a. die Mitglieder- und Flächenbeiträge von 
CHF  1 125 780 und die allgemeinen Bildungs- 

beiträge von CHF 158 905 sowie die Erträge für Ver-
sicherungen von CHF 1 300 660, Organisation Rei-
sen von CHF  196 823 und Zeitschrift («Thurgauer 
Bauer») von CHF  129 136 enthalten. Der Finanz- 
erfolg beträgt CHF 13 119. 

Der Betriebsaufwand beträgt CHF 3 220 356, bud-
getiert waren CHF  3 064 120. Darin sind die Bei
träge  an den SBV von CHF  242 339, an den  
Deutschschweizer Weinbauverband (DSWV) von 
CHF  31 070, an die Swiss Wine Promotion (SWP) 
von CHF 23 900, an den Verband Schweizer Gemü-
seproduzenten (VSGP) von CHF 249 493 und an die 
Berufsbildung (ODA) von CHF 46 471 enthalten.

Wie bereits im Vorjahr kann auch 2025 wieder ein 
Gewinn verbucht werden. Massgeblich dazu beige-
tragen haben die nach wie vor steigenden Erträge 
aus der Versicherungsabteilung der Geschäftsstelle 
des VTL. Für die Wega 2025 konnte dank der zahl-
reichen Sponsoren das Budget eingehalten wer-
den. Der Personalaufwand weicht gegenüber dem 
Budget nur unwesentlich ab. 

Die Gewinnverwendung und Gewinnzuweisung 
finden Sie in der Jahresrechnung auf Seite 33. 

Der Vorstand des Verbandes Thurgauer 
Landwirtschaft (VTL) beantragt Ihnen, die 
vorliegende Jahresrechnung 2025 mit der Er-
gebnisverwendung auf Seite 33 der Jahres-
rechnung zu genehmigen. 

FAKTEN UND ZAHLEN
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FAKTEN UND ZAHLEN

Budget 2026
1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2026 Rechnung 2025 Budget 2026

CHF CHF
Handelsertrag 37'469.40 33'740.00
Kontrollen / Dienstleitsungen 1'923'039.81 1'890'850.00
Mitgliederbeiträge 1'284'685.65 1'236'420.00
Betriebsertrag aus Lieferung und Leistungen 3'245'194.86 3'161'010.00

Handelswarenaufwand -39'788.95 -38'800.00
Aufwand für Dienstleistungen -697'126.34 -738'300.00
Verbandsbeiträge -631'414.83 -633'950.00
Aufwand für Material, Waren und Drittleistungen -1'368'330.12 -1'411'050.00

Bruttoergebnis 1 1'876'864.74 1'749'960.00

Personalaufwand -1'514'564.14 -1'508'570.00

Bruttoergebnis 2 362'300.60 241'390.00

Raumaufwand -35'740.60 -34'640.00
Unterhalt und Reparaturen -18'338.66 -17'800.00
Versicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -3'097.65 -2'760.00
Verwaltungsaufwand -77'209.64 -74'000.00
Informatikaufwand -77'134.65 -69'000.00
Werbeaufwand -10'327.47 -17'200.00
Sonstiger Betriebsaufwand -221'848.67 -215'400.00

EBITDA (Betriebsergebnis for Zinsen, Steuern und Abschreibungen) 140'451.93 25'990.00

Abschreibungen Anlagevermögen -24'358.00 -6'820.00
Abschreibungen -24'358.00 -6'820.00

EBIT (Betriebsergebenis vor Zinsen und Steuern) 116'093.93 19'170.00

Finanzertrag 13'119.33 7'232.00
Finanzaufwand -708.67 -650.00
Finanzerfolg 12'410.66 4'570.00

EBT (Betriebsergebnis vor Steuern) 128'504.59 23'740.00

Ausserordentlicher Aufwand -80'000.00 0.00
Ausserordentlicher Aufwand und Erfolg -80'000.00 0.00

Unternehmensgewinn vor Steuern 48'504.59 23'740.00

Direkte Steuern -10'546.65 -6'000.00

Jahresergebnis 37'957.94 17'740.00

Verband Thurgauer Landwirtschaft, Weinfelden
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GREMIEN, KOMMISSIONEN, FACHORGANISATIONEN PER 31. DEZEMBER 2025

1. �VORSTAND VERBAND THURGAUER  
LANDWIRTSCHAFT

Maja Grunder, Oberneunforn, Präsidentin,  
Ressort Weinbau

Kilian Appert, Wiezikon b. Sirnach,  
Ressort Tierhaltung / Fleisch / Junglandwirte / 
Landjugend

Eveline Bachmann, Frauenfeld,  
Ressort Kommunikation / Öffentlichkeitsarbeit

Peter Haldemann, Raperswilen,  
Ressort Pflanzenbau / Zukunft Landwirtschaft

Marcel Heim, Wilen (Gottshaus),  
Ressort Tierhaltung / Landtechnik

Gaby Herzog, Homburg, Ressort Frauen in der 
Landwirtschaft / Soziales

Peter Schweizer, Hosenruck, Vizepräsident,  
Ressort Naturschutz / Erneuerbare Energien

Manuel Strupler, Weinfelden, Vizepräsident,  
Ressort Politik / Gemüse

Luzi Tanner, Winden, Ressort Bildung /  
Koordination / Obstbau / Beerenbau

Daniel Vetterli, Rheinklingen,  
Ressort Tierhaltung / Milch

2. �VORSTAND BASISKONFERENZ
Andreas Braun, Pfyn, Präsident
Thomas Bruggmann, Münchwilen,  

Vertretung Agroberatung Hinterthurgau
Christian Eggenberger, Salenstein,  

beratende Stimme Arenenberg
Gaby Herzog, Homburg, Vertretung Vorstand VTL
Harald Jöhr, Weinfelden, Vizepräsident,  

Vertretung Agroberatung Mittelthurgau
Walter Ruckstuhl, Egnach,  

Agroberatung Oberthurgau
Christian Rüedi, Felben-Wellhausen,  

Agroberatung Unterthurgau

3. �GESCHÄFTSSTELLE VERBAND  
THURGAUER LANDWIRTSCHAFT

Jürg Fatzer, Neukirch (Egnach),  
Geschäftsführer (bis 31.12.25)

Peter Hinder, Braunau, des. Geschäftsführer 
Stefanie Giger, Horn, Kommunikation,  

Redaktion «Thurgauer Bauer»

Peter Huber, Bottighofen, Versicherungsberater VTL
Daniel Keller, Wuppenau, Regionalstellenleiter 

Versicherungen VTL
Irene Klampfer, Weinfelden,  

Administration Versicherungen
Martina Leibundgut, Lustdorf,  

Administration, Öffentlichkeitsarbeit
Marina Lepri, Siegershausen,  

Administration Versicherungen
Liselotte Leuch, Affeltrangen,  

Administration, Öffentlichkeitsarbeit
Thomas Mettler, Zuben,  

Leiter Finanz- und Rechnungswesen
Rahel Michielin, Uesslingen,  

Administration, Marketing
Beata Schönenberger, Hagenwil,  

Administration Versicherungen
Kathrin Stamm, Nussbaumen,  

Versicherungsberaterin VTL

4. �REVISIONSSTELLE
Thalmann Treuhand AG, Weinfelden

5. �KOMMISSIONEN
Berufsbildung
Mathias Roth, Herrenhof, Präsident
Luzi Tanner, Winden, Ressortleiter
Roman Anderegg, Wetzikon
Urban Dörig, Diessenhofen, BFSK
Tobias Kraft, Frauenfeld
David Nater, Schönholzerswilen
Salome Preiswerk Guhl, Homburg (bis 31.12.25)
Urban Reifler, beratende Stimme Arenenberg
David Schwager, Wängi
Michael Schwarzenberger,  

beratende Stimme Arenenberg

Erneuerbare Energien
Peter Schweizer, Hosenruck,  

Präsident und Ressortleiter
Fabian Brühwiler, Wängi,  

Maschinenring Ostschweiz
Urs Dietiker, Felben-Wellhausen
Christian Eggenberger,  

beratende Stimme Arenenberg

AUFGABEN UND ZUSTÄNDIGKEITEN
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Josef Gemperle, Fischingen
Markus Jäckle, Wängi
Michael Müller, Eschlikon
Tony Nauer, Arbon, beratende Stimme EKT

Frauen in der Landwirtschaft
Rahel Fröhlich, Aadorf, Präsidentin
Gaby Herzog, Homburg, Ressortleiterin
Regula Böhi-Zbinden, Friltschen,  
	 Thurgauer Landfrauenverband
Lara Dumelin, Hüttlingen 
Christine Heller, beratende Stimme Arenenberg
Nadine Iseli, Scherzingen
Sybille Roth, beratende Stimme Arenenberg
Vanessa Schmid, Sommeri
Melanie Schwager, Wängi

Junglandwirte
Ramona Ammann, Aadorf, Präsidentin
Kilian Appert, Wiezikon b. Sirnach, Ressortleiter
Patrick Bär, Amriswil
Tobias Daepp, Arbon (bis 28.02.25)
Bianca Gasser, Oberneunforn
Sandro Guhl, Oppikon
Manuel Haldemann, Raperswilen 
Thomas Heusser, Buch b. Frauenfeld
Andri Huggel, Bussnang
Silvan Moser, Bischofszell 
Mario Stettler, beratende Stimme Arenenberg  

(bis 31.12.25)
Leonie Trachsel, Siegershausen
Dominik Weber, Eschenz

Koordination
Luzi Tanner, Winden, Präsident und Ressortleiter
Kilian Appert, Wiezikon b. Sirnach
Eveline Bachmann, Frauenfeld
Andreas Braun, Pfyn
Christian Eggenberger,  

beratende Stimme Arenenberg
Maja Grunder, Oberneunforn
Peter Haldemann, Raperswilen
Marcel Heim, Wilen
Gaby Herzog, Homburg
Peter Schweizer, Hosenruck
Manuel Strupler, Weinfelden
Daniel Vetterli, Rheinklingen

Landjugend
Andreas Hug, Oberwangen, Präsident
Kilian Appert, Wiezikon b. Sirnach, Ressortleiter
Patricia Facchin, Frauenfeld
Ueli Hagen, Hüttwilen
Manuela Imhof, Dettighofen
Matthias Knobel, Wängi

Landtechnik
Rolf Kuhn, Mettendorf, Präsident
Marcel Heim, Wilen, Ressortleiter
Urban Dörig, Diessenhofen
Stefan Frei, Hörhausen
Armin Göldi, Amriswil
Kurt Güttinger, Hauptwil
Markus Koller, Münchwilen, Geschäftsführer
Mario Stettler, beratende Stimme Arenenberg  

(bis 31.12.25)
Marcel Ullmann, Eschenz

Naturschutz
Peter Schweizer, Hosenruck, Ressortleiter
Victor Bühlmann, beratende Stimme Arenenberg
Markus Bürgisser, Bischofszell,  

beratende Stimme Pro Natura TG
Frank Gertsch, Güttingen (bis 31.12.25), 

beratende Stimme Jagd TG
Jakob Hug, Oberwangen,  

beratende Stimme Wald TG
Toni Kappeler, Münchwilen,  

beratende Stimme Pro Natura TG
Jakob Rohrer, Altnau,  

beratende Stimme Vogelschutz TG
Peter Siegwart, Pfyn, beratende Stimme Jagd TG
Robin Stacher, beratende Stimme WWF TG
Simon Stiefel, Hefenhausen (bis 31.12.25)
Regula Wendel, Wiezikon,  

beratende Stimme Vogelschutz TG (bis 
31.12.25)

Martin Wicki, beratende Stimme WWF

Pflanzenbau
Urs Dietiker, Felben-Wellhausen, Präsident
Peter Haldemann, Raperswilen, Ressortleiter
Gregor Affolter, beratende Stimme Arenenberg
Dominic Engeler, Hörhausen
Hans Engeli, Friltschen

AUFGABEN UND ZUSTÄNDIGKEITEN



37

Matthias Hagen, Wilen b. Neunforn
Matthias Koller, beratende Stimme Arenenberg
Simon Koster, beratende Stimme Arenenberg
Michael Mannale, beratende Stimme Arenenberg 

(bis 30.06.25)
Daniel Nyfeler, beratende Stimme Arenenberg  

(bis 31.05.25)
Florian Sandrini, beratende Stimme Arenenberg
Simon Stiefel, Hefenhausen
Christian Stutz, beratende Stimme Arenenberg
Adrian Tanner, Buch b. Frauenfeld 
Carol Tanner, beratende Stimme Arenenberg  

(bis 30.09.25)
Simon Weilenmann, Basadingen
Stephan Wroblewski,  

beratende Stimme Arenenberg
Silvan Ziegler, Rothenhausen

Politik
Manuel Strupler, Weinfelden,  

Präsident und Ressortleiter
Regula Böhi, Friltschen
Tobias Daepp, Arbon (bis 28.02.25)
Franz Eugster, Bischofszell 
Maja Grunder, Oberneunforn
Thomas Heusser, Buch b. Frauenfeld
Andri Huggel, Bussnang
Peter Schweizer, Hosenruck
Michèle Strähl, Weinfelden
Felix Würth, Hagenwil

Soziales
Thomas Ruch, Mauren, Präsident
Gaby Herzog, Homburg, Ressortleiterin
Marcel Ackermann, Zihlschlacht
Christine Heller, beratende Stimme Arenenberg
Pirmin Bötsch, Salmsach
Liselotte Leuch, Affeltrangen (bis 31.12.25)
Ramona Burgdorfer, Frauenfeld

Viehwirtschaft
Marcel Heim, Wilen, Präsident
Marcel Aeschbacher, Schweizersholz,  

Schweine
Kilian Appert, Wiezikon b. Sirnach
Albert Brühwiler, Fischingen, Händler
Franz Eugster, Bischofszell, Schafe

Tobias Frei, beratende Stimme Arenenberg
Andreas Huber, Buch bei Frauenfeld,  

Aufzuchtkommission und Milchvieh
Albert Kuster, Schönholzerswilen, Pferde
Ueli Schild, Oberhofen, Mutterkühe
Arthur Wagner, Weinfelden, Hühner
Martin Weber, Schönenbaumgarten, Rindermast

Zukunft Landwirtschaft
Peter Haldemann, Raperswilen,  

Präsident und Ressortleiter
Ralph Bötsch, Salmsach
Christian Eggenberger,  

beratende Stimme Arenenberg
Urban Dörig, Diessenhofen
Ralph Gilg, Fruthwilen
Peter Schweizer, Hosenruck
Manuel Strupler, Weinfelden
Toni Seeholzer, Engwilen

Schule auf dem Bauernhof
Angela Früh, Thundorf, Präsidentin
Eveline Bachmann, Frauenfeld, Ressortleiterin
Roland Barth, Altnau 
Gabriele Brand, Pädagogische Hochschule TG
Gudrun Engeler, Hörhausen 
Brigitte Frick, beratende Stimme Arenenberg 
Stefan Looser, Biessenhofen

6. �FACHKOMMISSIONEN
Thurgauer Obstverband
Ralph Gilg, Fruthwilen, Präsident
Luzi Tanner, Winden, Ressortleiter
Anja Ackermann, beratende Stimme Arenenberg
Stefan Anderes, Egnach
Florian Eltschinger, Güttingen,  

beratende Stimme Arenenberg 
Stefan Fankhauser, Opfershofen
Jürg Hess, Roggwil
Thomas Lehner, Braunau
Reto Leumann, beratende Stimme Arenenberg
Andre Löhle, beratende Stimme Arenenberg
Andrea Marti, beratende Stimme Arenenberg
Thomas Mettler, Zuben, Kassier, 

beratende Stimme VTL
Benno Neff, Bischofszell, beratende Stimme TOBI
Marlis Nölly, beratende Stimme Arenenberg

AUFGABEN UND ZUSTÄNDIGKEITEN
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David Stacher, Neukirch (Egnach)
Urs Straub, Altnau
Daniel Vogel, Hefenhofen
Philippe Züllig, Neukirch
Sonja Züst, beratende Stimme Arenenberg
Patrick Stadler, beratende Stimme Arenenberg  

(bis 31.08.25)

Gemüseproduzentenvereinigung  
Thurgau / Schaffhausen
Manuel Strupler, Weinfelden,  

Präsident und Ressortleiter
Michael Mannale, Sulgen,  

Geschäftsführer
Ralph Altwegg, Kradolf
Jonas Bötsch, Salmsach
Sepp Egger, Bürglen
Fabian Etter, Weinfelden, Aktuar
Stefan Grob, Schlattingen
Tobias Häberli, Hefenhofen
Hans Ott, Basadingen
Sabrina Rigamonti, Salenstein,  

beratende Stimme Arenenberg
Jürg Wittwer, Flurlingen, Kassier

Branchenverband Thurgau Weine
Nina Wägeli, Buch b. Frauenfeld, Präsidentin
Maja Grunder, Oberneunforn, Ressortleiterin
Corinne Bertschi, Nussbaumen
Monika Hagen, Wilen b. Neunforn, Sekretariat
Urs Hausammann, Uesslingen
Priska Held, Agro Marketing Thurgau  

(bis 31.12.2025)
Martin Kägi, Niederneunforn
Liselotte Leuch, Affeltrangen, Sekretariat, beratende 

Stimme VTL
Thomas Mettler, Zuben, Kassier, beratende Stimme 

VTL
Peter Mössner, beratende Stimme Arenenberg
Hansueli Pfenninger, Fachstelle Rebbau SH+TG

7. �DELEGIERTE SCHWEIZER  
BAUERNVERBAND

Verband Thurgauer Landwirtschaft
Ruedi Altwegg, Kradolf
Kilian Appert, Wiezikon b. Sirnach
Eveline Bachmann, Frauenfeld

Tobias Daepp, Arbon
Urban Dörig, Diessenhofen
Hans Engeli, Friltschen
Jürg Fatzer, Neukirch (Egnach) (bis 31.10.25)
Rahel Fröhlich, Aadorf
Maja Grunder, Oberneunforn
Adelheid Gsell, Winden
Peter Haldemann, Raperswilen
Markus Hausammann, Langrickenbach
Marcel Heim, Wilen
Gaby Herzog, Homburg
Peter Hinder, Braunau
Urs Schär, Langrickenbach
Peter Schweizer, Hosenruck

Delegierte anderer landwirtschaftlicher 
Organisationen 
Fabian Brühwiler, Wängi, Maschinenring Schweiz
Philipp Dickenmann, Schönholzerswilen,  

Schweizer Obstverband (SOV)
Dominic Engeler, Hörhausen,  

Schweizer Getreideproduzentenverband (SGPV)
Jürg Hess, Roggwil, Schweizer Obstverband (SOV)
Reto Leuch, Landschlacht,  

Schweizer Berufsfischerverband
Daniela Lobsiger, Matzingen, fenaco Bern
Stefan Looser, Biessenhofen,  

Schweizer Milchproduzenten (SMP)
Michael Müller, Eschlikon, Ökostrom Schweiz,  

Fachverband landw. Biogas
Werner Schenk, Wäldi,  

Schweiz. Vereinigung für Silowirtschaft
Simon Schönholzer, Schönholzerswilen,  

Schweizer Milchproduzenten (SMP)
Ueli Stacher, Neukirch (Egnach), Suisseporcs
Daniel Vetterli, Rheinklingen,  

Schweizer Milchproduzenten (SMP)
Silvan Ziegler, Rothenhausen,  

Schweiz. Verband der Zuckerrübenpflanzer (SVZ)

8. �AGROBERATUNGSVEREINE
Agroberatungsverein Amlikon-Bissegg,  

Christian Kern, Amlikon-Bissegg 
Agroberatungsverein Amriswil,  

Rolf Thalmann, Amriswil 
Agroberatungsverein Birwinken,  

Thomas Ruch, Mauren 

AUFGABEN UND ZUSTÄNDIGKEITEN
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Agroberatungsverein Bussnang,  
Manuel Hüglin, Oberbussnang 

Agroberatungsverein Egnach und Umgebung, 
Walter Ruckstuhl, Egnach 

Agroberatungsverein Frauenfeld West,  
Christian Rüedi, Felben-Wellhausen

Agroberatungsverein Güttingen und Umgebung, 
Roland Berger, Altnau

Agroberatungsverein Kreuzlingen,  
Matthias Wohlfender, Siegershausen 

Agroberatungsverein Märstetten,  
Harald Jöhr, Weinfelden 

Agroberatungsverein Region Münchwilen,  
Thomas Bruggmann, Münchwilen 

Agroberatungsverein am Nollen,  
Matthias Jung, Neukirch a. d. Thur

Agroberatungsverein Seerücken,  
Andreas Braun, Pfyn 

Agroberatungsverein Seerücken-West-Seebachtal, 
Guido Keller, Weiningen 

Agroberatungsverein Sonnenberg und Umgebung, 
Ruedi Weber, Frauenfeld 

Agroberatungsverein Unterthurgau,  
Ueli Küng, Etzwilen 

Agroberatungsverein Wäldi-Raperswilen,  
Thomas Vetsch, Hattenhausen 

Kultur- und Beratungsverein Arbon-Roggwil-Horn, 
Adrian Straub, Arbon 

Landwirtschaftlicher Verein Region Bischofszell, 
Thomas Hinnen, Wilen (Gottshaus)

Vereinigung Hinterthurgauer Bergbauern,  
Jakob Hug, Oberwangen 

9. �EHRENMITGLIEDER
Boltshauser Gertrud, Weinfelden
Balsiger Otto, Tägerwilen
Baumann Kurt, Salenstein
Binswanger Andreas, Kreuzlingen
Brenner Hermann, Weinfelden
Dörig Urban, Diessenhofen
Engeli Hans, Friltschen
Germann Othmar, Winden
Gilg Kurt, Fruthwilen
Greminger Agnes, Stehrenberg
Guhl Andreas, Oppikon
Hausammann Markus, Langrickenbach
Huber Martin, Mattwil

Huber Rudolf, Frauenfeld
Huber Edwin, Neukirch (Egnach)
Huber Therese, Hefenhofen
Hug Jakob, Oberwangen TG
Hugentobler Bruno, Fruthwilen
Jöhr Marianne, Weinfelden
Konrad Peter, Kreuzlingen
Krebs Christian, Güttingen
Lampert Othmar, Steckborn
Lei Hermann, Weinfelden
Meili Bruno, Eschlikon 
Metzger Peter, Wigoltingen
Niederer Jakob, Happerswil
Peter Liselotte, Kefikon
Rohrer Jakob, Altnau
Salvisberg Martin, Amriswil
Schär Urs, Langrickenbach
Scheck Karl, Wängi
Schmid Walter, Hüttwilen
Schneider Urs, Amlikon-Bissegg
Schnyder Ruedi, Lengwil-Oberhofen
Stettler Hans, Stettfurt
Streckeisen Jörg, Berg TG
Studer Ueli, Homburg
Thomi Gottfried
Uhlmann Hans, Bonau
Uhlmann Hansjörg, Bonau
Ullmann Claus, Eschenz
Ulmer Edi, Felben-Wellhausen
Waldspurger Fritz, Eschenz
Walter Hansjörg, Wängi
Weber Ruedi, Frauenfeld
Widmer Peter, Altnau
Ziegler Silvan, Rothenhausen
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JetztInformieren!

Rundum gut versichert

Dank der Erfahrung unserer 
Versicherungsspezialisten 
in der Landwirtschaft.

Wir beraten Sie kompetent!

Industriestrasse 9 | 8570 Weinfelden
Tel. 071 626 28 90 | www.vtgl.ch


